
PROGRAMM «ERNEUERBAR HEIZEN»

INFORMATIONSVERANSTALTUNG

Herzlich willkommen!



Einleitung (Daniel Squaratti, Gemeinde Zwischbergen)

Effizient und erneuerbar Heizen (Anton Schreiner, INATEG AG)

Praxisinput (Jan Gattlen, Gattlen Gebäudetechnik) 

Heizfernsteuerung (Roland Arnold, Equans)

Förderungen + Finanzierung (Daniel Squaratti, Gemeinde Zwischbergen)

Apero
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EINLEITUNG



Gemeinde Simplon

Stromverbrauch pro Person: 18 MWh/Jahr (Durchschnitt CH: 6.9 MWh/a)

Wärmeverbrauch pro Person: 26.6 MWh/Jahr (Durchschnitt CH: ca.13 MWh/Jahr)   

CO2 Ausstoss pro Person: 1’600 kg/Jahr (Durchschnitt CH: 5’000 kg/Jahr)

Um Ziele zu erreichen, in 15 Jahren:

 - 53 % Elektroheizungen ersetzen

 - 31% Ölheizungen
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REGIONALER ENERGIEPLAN BRIG - ALETSCH - GOMS
(NOVEMBER 2022)



Gemeinde Zwischbergen 

Stromverbrauch pro Person: 27 MWh/Jahr (Durchschnitt CH: 6.9 MWh/a)

Wärmeverbrauch pro Person: 25.2 MWh/Jahr (Durchschnitt CH: ca.13 MWh/Jahr)   

CO2 Ausstoss pro Person: 340 kg/Jahr (Durchschnitt CH: 5’000 kg/Jahr)

Um Ziele zu erreichen, in 15 Jahren:

 - 56 % Elektroheizungen ersetzen

 - 0% Ölheizungen (keine vorhanden) 
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REGIONALER ENERGIEPLAN BRIG - ALETSCH - GOMS 
(NOVEMBER 2022)
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REGIONALER ENERGIEPLAN BRIG - ALETSCH – GOMS 
(NOVEMBER 2022)
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DAS PROGRAMM «ERNEUERBAR HEIZEN»



Technologieneutrale Information vermitteln

Vermittlung korrekter Fakten zu Kosten, Aufwand und Wirkung

Gebäudebesitzer zum Umstieg auf erneuerbare Energien animieren 

Schnellere Reduktion des CO2-Ausstosses im Gebäudebereich erreichen

Optimale Lösungen dank individueller «Impulsberatung» zum Heizungsersatz bieten
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WAS WOLLEN WIR MIT «ERNEUERBAR HEIZEN»?



VIELFÄLTIGE UND GEZIELTE INFORMATION
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Website www.erneuerbarheizen.ch BroschürenHeizkostenrechner
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VIELE GUTE BEISPIELE FÜR DEN HEIZUNGSERSATZ

Fakten, News und Geschichten zu
• Impulsberatung
• Einfamilienhäuser
• Mehrfamilienhäuser
• Stockwerkeigentümerschaften
• Unternehmen & Verwaltung
• Luft/Wasser-Wärmepumpe
• Erdsondenwärmepumpe
• Sonnenenergie (Solarthermie/PV)
• Pelletheizung
• Fernwärme
• Förderung und Finanzierung
• Einholen von Bewilligungen
• u.v.m.Mehr Fakten, News und Geschichten auf 

erneuerbarheizen.ch
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EFFIZIENT + ERNEUERBAR HEIZEN – ANTON SCHREINER



Effizient und erneuerbar heizen

▪ Kurzvorstellung INATEG AG
▪ Das Programm «erneuerbar heizen»
▪ Die «Impulsberatung erneuerbar heizen»
▪ Die erneuerbaren Heizsysteme
▪ Fazit
▪ Fragen

THEMEN



inateg.ch

Anton Schreiner Über 40 Jahre Erfahrung & konsequente Qualität

ÜBER MICH

geboren und aufgewachsen in Bayern

seit 2002 wohnhaft im Wallis (Visp)

seit 2016 Schweizer Staatsbürger

verheiratet mit Sonja

▪ seit 2024 – Berater für energetische Sanierung (Kanton VS)

▪ seit 2019 – Kursleiter und Berater «Impulsberatung erneuerbar heizen»

▪ seit 2017 – FWS-Fachpartner mit Zertifikat

▪ seit 2017 – Qualifikation «Wärmepumpen-System-Modul (WPSM)

▪ seit 2017 – Minergie® - Fachpartner

▪ seit 2015 – SIA-Mitglied

▪ seit 2014 – Master of Advanced Studies Energieingenieur Gebäude (HSLU)

▪ seit 2013 – GEAK® - Experte

▪ seit 2002 – Dipl.-Ing. Energie- und Wärmetechnik (FH Giessen-Friedberg)

▪ seit 1986 – dipl. Meister im Gas- und Wasserinstallateur-Handwerk

▪ seit 1984 – dipl. Meister im Spengler-Handwerk

▪ seit 1983 – dipl. Meister im Heizungs- und Lüftungsbauer-Handwerk

▪ Berufslehre / Gymnasium
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MEIN INGENIEUR- UND BERATUNGSBÜRO IN VISP

gegründet 2015 als Einzelfirma

seit 01.01.2023 Aktiengesellschaft
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MITGLIEDSCHAFTEN & NETZWERKE DER INATEG AG



DAS PROGRAMM «ERNEUERBAR HEIZEN

▪ VIELFÄLTIG
▪ GEZIELT
▪ PARTNERSCHAFTLICH
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AUSGANGSLAGE

• CO2-Zielerreichung bis 2050: Netto-Null

• Insgesamt gilt es, in den Schweizer Wohnbauten ca. 1.1 Mio. Heizungen zu ersetzen, 

720’000 Ölheizungen, 310'000 Gasheizungen und 140’000 Elektroheizungen = jährlich 40'000 Anlagen

• Rund die Hälfte (!) der Gebäudebesitzer prüfen keine Alternativen zum fossilen Heizsystem

• Neue gesetzliche Rahmenbedingungen führen dazu, dass ein 1:1 Heizungsersatz eines fossilen 

Heizsystems in fast allen Kantonen nicht mehr so einfach möglich ist. 

• Jedes Verbleiben bei einer fossilen Heizung ist eine verpasste Chance für die nächsten 20 Jahre.

• Nach wie vor tiefer Kenntnisstand über Kostenvorteile energetisch sanierter Gebäude und erneuerbarer 

Heizsysteme

• Fachkräfte in der Gebäudebranche sind sehr gesucht.
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• Der Einsatz fossiler Heizsysteme ist nicht mehr zeitgemäss. 

Wer klimapolitisch verantwortlich handelt, wechselt auf ein erneuerbares Heizsystem. 

• Ein Heizungsersatz steht früher oder später für die meisten Hausbesitzerinnen und 

Hausbesitzer an. 

Es ist wichtig, dass sie sich frühzeitig mit dem Ersatz beschäftigen 

→ Klärung Lösungsmöglichkeiten, Finanzierung etc.

• Das Programm «erneuerbar heizen» mit seinen umfangreichen Informationen und 

über 1’800 Impulsberater/innen 
bietet den Hausbesitzer/innen wichtige Hilfestellungen → Impulsberatung

• Engagierte Fachleute werden weitergebildet und sind zusammen mit vielen Partnern 

eine tragende Säule des Programms «erneuerbar heizen». 

 

KONKRETES HANDELN IST DRINGEND
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• Nutzung einheimischer Ressourcen

• Sehr gutes Kosten/Nutzen-Verhältnis 

• Kein CO2-Ausstoss mehr 

(Betrachtung nach Territorialitätsprinzip ohne vorgelagerte Prozesse)

• Hohe CO2-Wirksamkeit pro investierten Franken

• (Massiv) tiefere Energiekosten (zahlen keine CO2-Abgabe) 

• Kostenreduktion dank finanzieller Förderung u.a. durch Bund und Kantone 

(Gebäudeprogramme) und Steuerabzügen

• Fossilfreie Gebäude gewinnen an Marktwert (Mietwert und Verkaufswert)

 

VORTEILE ERNEUERBARER HEIZSYSTEME
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Hausbesitzer/innen zum richtigen Zeitpunkt 

zum Umstieg auf erneuerbare Energien animieren ... 

mit Antworten zu folgenden zentralen Hemmnissen:

• «Ich kann es mir nicht leisten.»  

• «Es rentiert sich kurzfristig nicht.»

• «Es ist aufwändig.» 

• «Es geht nur mit einer externen Beratung.»

durch

• korrekte Fakten betreffend Technologien, Kosten, Aufwand und Wirkung;

• einem gezielten Beratungsangebot

• nützliche Hilfsmittel (z. B. Heizkostenrechner)

ZIELSETZUNG PROGRAMM «ERNEUERBAR HEIZEN»
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• Information über Klimarelevanz der eigenen Heizung im Keller

• Frühzeitige Auseinandersetzung mit dem Heizungsersatz => bauliche Anforderungen, 

finanzielle Fragen (z.B. Einsatz Pensionskassengelder), Unterstützung (Beratung, Förderung 

etc.)

• Verhinderung einer Überforderung von Gebäudebesitzer/innen, wenn aufgrund Gesetzgebung 

Massnahmen am Gebäude erforderlich werden

• Informationen zu möglichen Technologien

• Informationen zu Werterhalt und Verkaufschancen

• Selbstbestimmte Wahrnehmung der möglichen Verantwortung für zukünftige Generationen

 

NUTZEN FÜR HAUSBESITZERINNEN UND HAUSBESITZER
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• Das Programm «erneuerbar heizen» bietet die Impulsberatung für zwei unterschiedliche 

Gebäudekategorien an.

• Niederschwelliger Zugang, sach- und zielgerichtete Beratung zur Heizung, frühzeitige 

Sensibilisierung, perfekter Einstieg in das Energiethema

• Impulsberatung für EFH und MFH bis 6 Wohneinheiten: 

ca. 1’600 Berater/innen
• Impulsberatung für MFH mit mehr als 6 Wohneinheiten und Stockwerkeigentum: 

ca. 800 Berater/innen

• Excel-Tool für grössere Mehrfamilienhäuser als Hilfsmittel für die Beraterinnen und Berater

• Im Januar 2026 wurde die 50’000-ste Impulsberatung in der Schweiz durchgeführt

VIELFÄLTIG UND GEZIELT – DIE IMPULSBERATUNG
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DIE IMPULSBERATUNG



WAS BIETET ERNEUERBAR HEIZEN – IMPULSBERATUNG
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WAS BIETET ERNEUERBAR HEIZEN – IMPULSBERATUNG

Zielgruppe

Beratungs-
umfang

Kosten einer 
Beratung

• Verwaltungen 
• Stockwerkeigentümerschaften
• Unternehmen & Verwaltung

• Kontakt mit Kunden, Sichten der Unterlagen, 
Vorbereitung der Begehung, Aufnahme des 
Objekts inkl. Variantenstudium, 
Beratungsbericht, Beratungsgespräch inkl. 
Vorbereitung, Beantwortung von Nachfragen: 
insgesamt 12 h

• Die Kosten (CHF 1’800.–) werden vollständig 
durch EnergieSchweiz übernommen. 

• Hausbesitzer/innen

• Beratung vor Ort; inkl. Vor- und 
Nachbereitung sowie Hin- und Rückfahrt:
ca. 2.5 h bis 3.0 h

• Die Kosten (CHF 450.–) werden vollständig 
durch EnergieSchweiz übernommen. 
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ABLAUF EINER IMPULSBERATUNG

Vorbereitung Aufnahme Beratung Abschluss

• Bestehendes 
Heizsystem inkl. 
Verbrauch

• Gesamtbetrachtung 
des Gebäudes 
(Wärmedämmung, 
Fenster…) 

• Mögliche Sofort-
massnahmen

• Möglichkeiten 
erneuerbarer 
Heizsysteme

• Erste Kosten-
schätzung inkl. 
Berücksichtigung von 
Fördergeldern 

• Empfehlung

• Unterschreiben des 
Beratungsberichts 

• Beratungsbericht kann 
zum Einholen von 
Offerten verwendet 
werden.

Bei Ihnen zuhause 1–1.5 h

• Allgemeine Angaben 
zur Liegenschaft*

• Verbrauchsdaten (Öl-
/Gas-/Strom-
rechnungen der 
letzten 3 Jahre…)

• Abklärungen zum 
Objektstandort im 
Vorfeld durch 
Impulsberater/in

* Angaben werden bei Besitzer/in der Liegenschaft eingeholt.



ABLAUF EINER IMPULSBERATUNG

Vorbereitung Aufnahme Beratung Abschluss

• Zweck, Zustand und 
Funktion des heutigen 
Systems

• Situation für Alter-
nativen (Gebäude, 
Platz, Flächen, 
Umgebung etc.)

• STWE: Verwaltung oder 
andere Ent-
scheider/innen, Vorliebe 
für erneuer-bare 
Variante und 
Entscheidungsprozess 
einschätzen

• Mögliche erneuerbare 
Alternativen

• Vergleich mit 
konventionellem System

• Künftige Energie- und 
Leistungszahlen, CO2-
Emissionen 

• Kosten: Investition, 
Fördergelder und 
Betrieb 

• Finanzielle und 
ökologische Effekte

• Unterschreiben des 
Beratungsberichts 

• Beratungsbericht zum 
Einholen von 
Variantenvergleichen oder 
Offerten

Situationserfassung vor Ort 
2–3 h

• Allgemeine Angaben zur 
Liegenschaft inkl. 
durchgeführten 
energetischen 
Sanierungen

• Verbrauchsdaten (Öl-
/Gas-/Strom-
rechnungen der letzten 
3 Jahre…)

• Abklärungen zum 
Objektstandort im 
Vorfeld durch 
Impulsberater/in

Beratung der Verwaltung 
oder an STWE-

Versammlung mind. 1–2 h 
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ERGEBNISSE 

Der/die Hausbesitzer/in erhält nach Abschluss 

der Beratung vor Ort:

• eine Checkliste: Dokumentation des 

bestehenden  Heizungssystems, Aufzeigen 

von Sofortmassnahmen und erneuerbarer 

Heizungssysteme sowie Richtkosten)

• Hinweise auf Fördermöglichkeiten

Die Dokumentation kann für das Einholen 

einer Offerte verwendet werden.
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Abschluss

Ein Heizsystemwechsel kommt für Sie in Frage? ja         nein         evtl.

Es wird empfohlen, dieses Formular zu nutzen, um Offerten für den Heizungsersatz einzuholen.

Durchführungsmodalitäten und -bestätigung

Ort, Datum Ort, Datum

Gebäudeeigentümerin / Gebäudeeigentümer Impulsberaterin / Impulsberater

Vorname Vorname

Name Name

Firma

Objekt

Adresse

PLZ

Ort

EGID

Die Impulsberatung «erneuerbar heizen» besteht aus einer vor Ort Beratung und einer Schlussbesprechung. Die Impulsberaterin / der 

Impulsberater nimmt dazu gebäudespezifische Daten wie Wärmebedarfszahlen, Gebäudegrösse und den Zustand der aktuellen Heizungsanlage 

auf.

EnergieSchweiz fördert die Impulsberatung.

Mit der Unterschrift von beiden Parteien wird bestätigt, dass

-  eine entsprechende Beratung stattgefunden hat und die Gebäudeeigentümerin / der Gebäudeeigentümer über die verschiedenen 

Möglichkeiten für ein erneuerbares Heizsystem informiert  wurde;

-  die Daten in der vorliegenden Checkliste vom Bund, Kanton oder von ihnen beauftragten Dritten zur Qualitätssicherung verwendet 

werden dürfen;

- beide Seiten je berechtigt  sind, die Checkliste dem Bund, Kanton oder von ihnen beauftragten Dritten zuzustellen;

-  der/die Gebäudeeigentümer/in  erklärt  sich einverstanden, dass der Förderbeitrag im Umfang von Fr. 450.00 von EnergieSchweiz direkt 

dem/der zugelassenen Berater/in ausbezahlt wird   a e ei er r er g te t er ie erater i  e er e eeige t er i  

kei e e ge  i  e g
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Investitionskosten für empfohlenes Heizsystem  CHF

Förderbeiträge für empfohlenes Heizsystem  CHF

Jährliche Energie- und Betriebskosten für empfohlenes Heizsystem  CHF/a

Gesamtkosten über die Lebensdauer (20 Jahre) des empfohlenen Heizsystems  CHF

Gesamtkosten (über 20 Jahre) eines gesetzeskonformen Anlagenersatzes  CHF

ohne Systemwechsel

Einsparung Treibhausgasemissionen CO2  kg/Jahr

Effizienzsteigerung des Heizsystems  %

Wichtige Massnahmen beim Systemwechsel

Warmwasseraufbereitung, Wärmeverteilung, Wärmeabgabe, bauseitige Massnahmen, Fernbedienung (Zweitwohnungen), 

weitere:

Weitere Informationen und Hinweise für den/die Eigentümer/ in /  Betreiber/ in

Infos:

Energieberatung:

Förderung: 

Solarenergie: Meistens ist es möglich, die gewählte Heizung mit Solarenergie zu kombinieren (zum Beispiel eine

Wärmepumpe mit Photovoltaik oder eine Pelletheizung mit Solarthermie). Dies macht Ihre Heizung

noch ökologischer und spart Kosten. Weitere Infos finden Sie auf

www.energieschweiz.ch/meine-solaranlage

Die genannten Preise sind grobe Richtpreise und können im Einzelfall stark vom tatsächlichen Ausführungspreis abweichen.

Zielwert der Preise ist +/- 20 %. Die genannten Kosten basieren auf gemittelten Erfahrungswerten und verstehen sich als

Entscheidungshilfen. Die Kosten können mit dem Heizkostenrechner auf www.erneuerbarheizen.ch auch mit Amortisation

(Zins) und spezifischen Energiepreisen und Investitionskosten gerechnet werden.

Informationen zum empfohlenen Heizsystem

www.energiefranken.ch   (Umfassende Übersicht verschiedener Programme)

www.dasgebaeudeprogramm.ch   (Förderprogramme der Kantone)

Gesuch immer vor Bau-/ Installationsbeginn einreichen!

www.energieschweiz.ch/beratung/energieberatung/

www.geak.ch   (Gebäudeenergieausweis, Expertenverzeichnis)

www.erneuerbarheizen.ch   (Programm, Überblick Heizsysteme, Heizkostenrechner)

www.makeheatsimple.ch (Fernbedienung Heizung in Zweitwohnungen)
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Mögliche Sofort-Massnahmen für Betrieb des Heizsystems

Raumtemperaturen,  Lüftungsverhalten, Warmwasserverbrauch, Vorlauftemperatur, Einstellung Umwälzpumpe, Heizgrenze, 

Abschalten Heizung im Sommer, Fernbedienung (Zweitwohnungen), weitere:

Energiekennzahl (Heizen und Warmwasser)

Verbrauch pro Jahr (Kundenangaben der letzten 3 Jahre):

Heizung   /                / Energiekosten CHF/a

Heizung inkl. Warmwasser Energiebezugsfläche m
2

Warmwasser   /                / kWh Energiekennzahl kWh/(m
2
a)

Verbrauch total kWh/a

Beurteilung /  Hinweise:

Vorgehensempfehlung

  Wärmeerzeuger ersetzen (Offerten einholen)

  Wärmeerzeuger ersetzen und Sanierungsmassnahmen prüfen (Kunde wurde über GEAK® Plus informiert)

  Wärmeerzeuger ersetzen und Gebäudehülle sanieren (Kunde wurde über GEAK® Plus informiert)

Empfohlenes Heizsystem (Wärmeerzeuger)

empfohlen    te i  möglich     Kombination mit Photovoltaik/Solarthermie sinnvoll

Heizleistung (geschätzt)* : kWtherm

1
Warmwasser: inkl.       exkl.1

Wärmepumpensperre: Stunden/Tag

ja nein

Beurteilung /  Hinweise /  Kurzbeschrieb gesetzeskonformer Anlagenersatz /  erforderliche Bewilligungen:

 

Automatische Pelletsfeuerung

Luft-Wasser-Wärmepumpe
Erdsonden-Wärmepumpe
Anschluss an Wärmeverbund
Weiteres: 

Stromversorger:

*) der angegebene Leistungswert  der Wärmepumpe berücksichtigt  die Sperrzeiten. 

Anschlussleistung / Anlaufstrom Wärmepumpe mit Stromversorger unverbindlich geprüft:

Liter
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Nationales Förderprogramm Impulsberatung «erneuerbar heizen»
Checkliste EFH und MFH bis 6 Wohneinheiten bzw. Nichtwohnbauten bis 30 kW Heizleistung

Datum Beratung:

Gebäudeeigentümer/in – Förderberechtigte/r Zugelassene/r Berater/ in

Vorname Vorname

Name Name

Firma

Adresse Adresse

PLZ PLZ

Ort Ort

Telefon Telefon

E-Mail E-Mail

Objekt gleiche Adresse wie Kunde/in

Adresse Gebäudekategorie

Anzahl Wohneinheiten 

Baujahr

Anzahl Bewohner/innen

PLZ

Ort

EGID ei e rere   it 
o a getre t ei ge e

Gebäudeerneuerungen 
(Fenster/Dämmungen) 
inkl. Umsetzungsjahr

Bestehendes Heizsystem

Erzeuger Raumwärme       Ölheizung        Gasheizung        Elektroheizung        Andere:

Baujahr Kondensierend ja          nein

Installierte Heizleistung kW Wärmeabgabe Bodenheizung          Heizkörper

Verteilleitungen gedämmt ja          nein          teilweise

Aussentemperatur/Vorlauf-/Rücklauf         /         /         °C gemessen         Reglereinstellung

Erzeuger Warmwasser      Heizung       Elektroboiler       WP-Boiler       Solarthermie       Andere:

Beurteilung /  Hinweise:
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IMPULSBERATERINNEN UND IMPULSBERATER

4 von über 2‘000 
Impulsberater/innen 

in der Schweiz!

Impulsberaterinnen und Impulsberater ganz in Ihrer Nähe finden im Internet:
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https://www.energieschweiz.ch/modernisieren/impulsberatung-einfamilienhaus/

https://www.energieschweiz.ch/modernisieren/impulsberatung-mehrfamilienhaus/



Was gilt beim Heizungsersatz?

• Kantonales Energiegesetz mit Energieverordnung

• spezifische Vorgaben für grössere Liegenschaften im Kontext des Heizungsersatzes  (z. B. 

Betriebsoptimierungspflicht, Vorgaben für Bivalente Systeme etc.)

• relevante Vollzugshilfen und kantonale Vorgaben für den energietechnischen Vollzug beim 

Heizungsersatz grosser Anlagen (z. B. Nachweisformulare, Wegleitungen, Meldewesen, 

Abgrenzung Bewilligungspflicht)

• weitere gesetzliche Rahmenbedingungen für erneuerbare Heizungsanlagen (z. B. Lärm bei 

Luft/Wasser-WP, Gewässerschutz bei Grundwasser-WP)

• Energierichtpläne und Energiekonzepte (kantonal, regional, kommunal)

• kommunale Regelungen

GESETZLICHE RAHMENBEDINGUNGEN
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Fachliche Unterstützung

• Alle Fragen rund um den Heizungsersatz für Ihr Gebäude beantworten die 

«Impulsberater/innen von «erneuerbar heizen»:

• Im Anschluss an diese Präsentation können Sie hier vor Ort einen Termin für ein individuelles 

Beratungsgespräch vereinbaren.

Finanzielle Unterstützung: 

• Fördergelder von Kanton und Gemeinde beim Heizungsersatz

• Subventionsübersicht Ihres Kantons und Ihrer Gemeinde: www.energiefranken.ch

• Steuervorteile abklären

WO FINDE ICH UNTERSTÜTZUNG?
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http://www.energiefranken.ch/


ZUSAMMENFASSUNG

Ein Wechsel auf erneuerbare Energien hat viele Vorteile:

kein CO2-Ausstoss mehr: keine CO2-Abgabe → erheblich tiefere Energiekosten

ist bezahlbar: gezielte finanzielle Förderung durch Bund und Kantone 

(Gebäudeprogramm, Steuerabzüge…).

tiefere Jahres-, Energie- und Betriebskosten

Gebäude mit erneuerbarer Heizung gewinnen an Marktwert 

(Mietwert und Verkaufswert)
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DIE ERNEUERBAREN HEIZSYSTEME

33



Rechtzeitig
Ersatz planen!

Mit der Impulsberatung
von «erneuerbar heizen»

WELCHE HEIZSYSTEME GIBT ES?

Fernwärme

Altes 
Heizsystem

Fossile Heizungen
Öl oder Gas

Elektrodirektheizungen
dezentral / zentral

Erneuerbares
Heizsystem

Holzfeuerungen
• Pellet
• Stückholz
• Holzschnitzel Heizungsunterstützung mit

Solarwärme

Wärmepumpe
Luft/Wasser

Wärmepumpe
Erdwärmesonde

Grundwasser

Stromversorgung mit
Photovoltaik
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Anmerkung: 
Impulsberatungen 

sind auch bei 
erneuerbaren 
bestehenden 
Heizsystem 

möglich, solange 
sie die 

Förderbedingungen 
einhalten.



WP für die Innenaufstellung

Split-Gerät

WP für die Aussenaufstellung

LUFT / WASSER – WÄRMEPUMPE (WP)

Quelle: suissetec
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ERDSONDEN - WÄRMEPUMPE

Quelle: suissetec
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HOLZHEIZUNG: PELLETS - FEUERUNG

Quelle: suissetec
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Nur aus erneuerbaren

Quellen und Abwärme

(keine Öl- oder Gaskessel)

FERNWÄRME / WÄRMEVERBUND

Quelle: suissetec
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KOMBINIEREN MIT SONNENENERGIE

PV-Module (Strom)

Sonnenkollektoren   
                (Wärme)

Photovoltaik (PV)
• Stromproduktion zum 

Eigenverbrauch
• Kombination mit einer 

Wärmepumpe

Solarwärme 
(Sonnenkollektoren)
• Kombination mit 

Holzfeuerungen
• Heizungsunterstützung 

(Wassererwärmung)
• Warmwasserbedarf kann 

im Sommer gedeckt 
werden

• Feuerung kann über 
Sommermonate stillstehen
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https://erneuerbarheizen.ch/wp-content/uploads/2020/11/20201102_solar_de.mp4


Der erste Blick trügt oft: Die Investitionskosten für klimafreundliche Heizsysteme sind teilweise 

zwar höher als der 1:1 Ersatz einer Öl- oder Gasheizung. Der Umstieg auf erneuerbare Energien 

rechnet sich jedoch für Hauseigentümer/innen ganz direkt:

• Wegfall der CO2-Abgabe bei der Verwendung erneuerbarer Energien,
• reduzierte Energie- und Betriebskosten,

• Förderbeiträge und Steuerabzüge,

• grössere Unabhängigkeit gegenüber Energiepreisschwankungen durch die Verwendung 
einheimischer erneuerbarer Energien,

• Erhalt oder Erhöhung des Gebäudewertes.

Aussagekräftig ist nur eine Gesamtbetrachtung der Kosten für Anschaffung, Energie, 
Betrieb und Wartung einer Heizung über den Lebenszyklus von 20 Jahren!

RECHNEN SIE RICHTIG – DIE GESAMTKOSTEN
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MILCHBÜCHLEINRECHNUNG ÜBER 20 JAHRE

Wärmepumpe Luft / Wasser

Investition Betrieb, Unterhalt 
und Energie

Ölheizung

Fr. 20’000
Fr. 95’000

Fr. 45’000 Fr. 57’000

Investition Betrieb, Unterhalt 
und Energie
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KOSTENFAKTOREN

Energiekosten 
für Heizöl, Gas, Strom etc.; 
entscheidend für die Gesamtkosten, 
Anteil wird jedoch häufig unterschätzt.

Investitionskosten 
einmaliger Betrag für die 
Anschaffung des Heizsystems 
inkl. Montagekosten; werden 
anteilsmässig häufig 
überschätzt. Betriebs- und Unterhaltskosten 

für Reparaturen, Wartung, Kaminprüfung 
und -reinigung; kleinster Anteil an den 
Gesamtkosten, sind aber nicht zu 
unterschätzen.

Schematische Darstellung der 
Gesamtkosten über den 
Lebenszyklus einer Heizung
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JAHRESVERGLEICH HEIZSYSTEME EINFAMILIENHAUS

Heizkostenrechner auf 
erneuerbarheizen.ch

Beispiel mit 
3000 Litern 
Ölverbrauch
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Erneuerbar heizen ist konkurrenzfähig mit 

fossilen Heizsystemen – jetzt und auch 

langfristig.

FAZIT
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MERCI FÜRS ZUHÖREN     -     FRAGEN?
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Anton Schreiner

MAS Energieingenieur Gebäude HSLU
Dipl.-Ing. Energie- und Wärmetechnik FH

Impulsberater erneuerbar heizen
GEAK®-Experte
Fachpartner Minergie®

E-Mail: anton.schreiner@inateg.ch
Natel:   076 761 03 03

INATEG AG
Ingenieur-Atelier Energie & Gebäude
Bäretstrasse 6a
3930 Visp

mailto:anton.schreiner@inateg.ch
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PRAXISINPUT – JAN GATTLEN



Mit Herz für Technik. gattlen.ch

Infoveranstaltung - Zwischbergen
Dienstag, 24.02.2026



Praxisinputs

▪ Kurzvorstellung Ewald Gattlen AG
▪ Ablauf Umsetzung der Energieoptimierung
▪ Fallbeispiel MFH Ganter I in Termen
▪ Umsetzung der Sanierung - Ergebnisse
▪ Fragerunde

THEMEN



VISP

DIENSTLEISTUNGEN



DIENSTLEISTUNGEN:
- Batteriespeicher (Gewerbe & 

Haushalt)
- Energiemanagementsystem
- Schneeschmelzanlage (Patent)
- Baustromanhänger (Patent)

ENERON - Energie weiter gedacht

DIENSTLEISTUNGEN:
- Spengler- & Bedachungsarbeiten
- Dachreparaturen & Dachunterhalt
- Planung & Beratung

ABDACH AG

TOCHTER-UNTERNEHMEN

https://www.eneron.ch/
https://www.eneron.ch/
https://www.eneron.ch/
https://abdach.ch/


ORGANISATION Ewald Gattlen AG



ORGANISATION Bewilligung & Förderung



Erst-Besprechung mit Kunde vor Ort
▪ Was sind die Ziele? Strategische Planung?

▪ Investitionsplanung / Budget für Zukunft?

▪ Wie ist der heutige Ausbau-Standard (Überblick verschaffen)
▪ Gebäudehülle
▪ Gebäudetechnik

▪ Was ist an Dokumentation / Unterlagen vorhanden?

OPTIMALER ABLAUF 1/2
Umsetzung Energieoptimierung



▪ Gebäudeaufnahme
▪ GEAK-Beratungsbericht
▪ Energieoptimierung
▪ Variantenvergleich Wärmeerzeuger

ANALYSE TOOLS
Umsetzung Energieoptimierung



Aufnahme mittels
Laserscanner

▪ Zeitsparend
▪ Effizient
▪ Digital

GEBÄUDEAUFNAHME
Umsetzung Energieoptimierung



CAD-Pläne

▪ Grundriss
▪ Ansichten
▪ Quer- und 

Längsschnitte

BESTAND 2D
Umsetzung Energieoptimierung
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BESTAND 3D
Umsetzung Energieoptimierung



z.B. Bauten unter 
Denkmalschutz 
können 1:1 
Dokumentiert werden. 

Innen- und 
Aussenbereich möglich

BESTAND VISUALISIERT (1:1)
Umsetzung Energieoptimierung



▪ GEAK
GebäudeEnergieAusweis der Kantone

▪ Es gibt sieben Stufen der beim GEAK, nach 
denen Gebäudeklassifiziert werden

▪ Bewertet wird nach dem Energieverbrauch 
und der Art der Energieerzeugung

➢ Klassenverbesserung / Fördergelder

GEAK BERATUNGSBERICHT
Umsetzung Energieoptimierung



Was?
▪ Erfassen von bestehender Situation

▪ Prinzipschema
▪ Steuerung / Einstellungen
▪ Modula Gebäudetechnik

▪ Wo sind grosse Energie-Verluste?
▪ Kleine Anpassungen
➢ Grosse Wirkung

ENERGIEOPTIMIERUNG
Umsetzung Energieoptimierung



1. Gebäudedaten sammeln
Energie- und Leistungsbedarf

2. Ausschlussverfahren
mögliche Energieträger

ÖL GAS Holz Umwelt Sonne Verbund

Kontrolle
Kontrolle

ENERGIEOPTIMIERUNG
Umsetzung Energieoptimierung



3. Auswertung der Varianten
       Jahreskosten     Wärmegestehungskosten

5992.79 7478.18
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VARIANTENVERGLEICH Wärmeerzeuger
Umsetzung Energieoptimierung



Empfehlung an Bauherrschaft
Beratung und Entscheidungshilfe

Weitere Schritte 
▪ Offerten einholen
▪ Beantragung Fördergelder
▪ Umsetzung
▪ Controlling

Beratung

WICHTIG
Bauleitung beiziehen

& ausreichend Zeit einrechnen

OPTIMALER ABLAUF 2/2
Umsetzung Energieoptimierung



Eckdaten
▪ Mehrfamilienhaus
▪ Baujahr 1992
▪ 4 Wohnungen
▪ EBF 689 m2

▪ Keine Sanierungsmassnahmen

MFH GANTER I IN TERMEN
Fallbeispiel



SANIERUNG ERWÜNSCHT – WIE WEITER?
Fallbeispiel



https://www.geak-tool.ch/de/experts

GEAK-BERATUNG – EXPERTE BEIZIEHEN
Fallbeispiel

https://www.geak-tool.ch/de/experts
https://www.geak-tool.ch/de/experts
https://www.geak-tool.ch/de/experts


GEAK-BERATUNG – AUFNAHME VOR ORT
Fallbeispiel



Unterlagen
▪ GEAK-Ausweis
▪ GEAK-Beratungsbericht

GEAK-BERATUNG – ERSTELLUNG
Fallbeispiel



Variante A
Fassade

Dach / Keller

Heizung

Photovoltaik

Variante B
Fassade

Dach / Keller

Heizung

Variante C
Fassade

Heizung (ohne WW)

GEAK-BERATUNG – VARIANTEN
Fallbeispiel



GEAK-BERATUNG – FÖRDERGELDER
Fallbeispiel



Variante C
Fassade
Heizung
+ Photovoltaik

GEAK-BERATUNG – FÖRDERGELDER
Fallbeispiel



Offerten:
▪ Informationen aus dem 

GEAK-Bericht
▪ Aufnahme vor Ort durch 

Unternehmer
▪ Eventuell Bauleitung 

beiziehen

KOSTEN – OFFERTEN EINHOLEN
Fallbeispiel



WICHTIG
KEIN Baustart ohne 

Bewilligung der 
Fördergelder

FÖRDERGELDER BEANTRAGEN
Fallbeispiel



ACHTUNG
Neues Energiegesetz 

2025

BAUGESUCH AN GEMEINDE
Fallbeispiel



Terminprogramm:
▪ Wer kommt wann?
▪ Koordination mit dem 

Unternehmer zusammen
▪ Bauseitige Leistungen 

beachten

UMSETZUNG - KOORDINIERT
Umsetzung



UMSETZUNG – DETAILS FASSADE
Umsetzung Fassade



UMSETZUNG – DETAILS FASSADE
Umsetzung Fassade



UMSETZUNG – VORHER / NACHHER
Umsetzung Fassade



UMSETZUNG – VORHER / NACHHER
Umsetzung Fassade



UMSETZUNG – VORHER
Umsetzung Heizung



UMSETZUNG – NACHHER
Umsetzung Heizung



Eckdaten
▪ 33.93kWp / 152.31m2
▪ Solarproduktion
     35’000 kWh/a
▪ Strom für ca. 8 Haushalte

▪ Vorgängige Kontrolle des 
Dachzustandes durch Spengler

UMSETZUNG – VORHER / NACHHER
Umsetzung Solar



Batteriespeicher
▪ Aufzeichnung ein Jahr
▪ Ermittlung der optimalen 

Kapazität (Bsp. 21kWh)
▪ 8’000 Fr. (exkl. MwSt.)

UMSETZUNG – BATTERIESPEICHER
Energieoptimierung



Investitionen ~ 400’000 Fr.
▪ Fassadensanierung - 250’000 Fr.
▪ Wärmepumpe&Elektro - 95’000 Fr.
▪ Photovoltaik – 50’000 Fr.
▪ GEAK – 5’000 Fr.

Fördergelder ~ 82’000 Fr.
▪ M-01-Fassade (70Fr./m2)

554m2 = 38’780.00 Fr.
▪ M05-Wärmepumpe (45Fr./m2)
     689m2 = 31’005.00 Fr.
▪ KLEIV Photovoltaik
     12’159.00 Fr.

GEAK-AUSWEIS – NACH FERTIGSTELLUNG
Fallbeispiel



1 Planen Sie voraus!

Wenn Ihre bestehende Heizung 10-jährig oder älter ist, sollten Sie jetzt über einen Ersatz 

nachdenken. 

2 Impulsberater/in beiziehen

Lassen Sie sich von Ihrer Impulsberaterin oder Ihrem Impulsberater aufzeigen, welche 

erneuerbaren Heizsysteme bei Ihrem Gebäude in Frage kommen und was diese kosten.

3 Rechnen Sie richtig!

Berücksichtigen Sie nicht nur die einmaligen Investitionskosten, sondern auch die 

voraussichtlichen Betriebskosten über die ganze Lebensdauer von durchschnittlich 20 Jahren 

und die Förderbeiträge. Berücksichtigen Sie zusätzlich auch mögliche Steuerabzüge.
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DIE 7 SCHRITTE BEIM HEIZUNGSERSATZ



4 Offerten einholen und vergleichen

 Holen Sie für dieses Heizsystem zwei bis drei Offerten von verschiedenen 

Heizungsinstallateuren ein.

5 Behörden informieren

 Beim Ersatz Ihrer Heizung ist in vielen Fällen (je nach Technologie und Standort) eine 

Baubewilligung Ihrer Gemeinde notwendig.

6 Fördergelder beantragen

Beantragen Sie Förderbeiträge jetzt – also noch vor Baubeginn – und lassen Sie diese 

bestätigen!
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DIE 7 SCHRITTE BEIM HEIZUNGSERSATZ



7 Heizung ersetzen

• Nach dem Ausarbeiten der Werkverträge mit den Handwerkern kann der Umbau losgehen.

• In der Regel sind die Arbeiten je nach Umfang innerhalb weniger Wochen abgeschlossen. 

Während dem Umbau kann eine Hilfsheizung Wärme und Warmwasser liefern. 

• Nach dem Umbau können Sie beim Kanton die Auszahlung der Förderbeiträge beantragen.
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Erklärvideo und weitere Informationen auf 
erneuerbarheizen.ch

DIE 7 SCHRITTE BEIM HEIZUNGSERSATZ



Infoveranstaltung Zwischbergen

Besten Dank. 

Jan Gattlen

Geschäftsführer
+41 27 946 41 00

jan@gattlen.ch

Mit Herz für Technik. gattlen.ch
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HEIZFERNSTEUERUNG - ROLAND ARNOLD
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IOT-PORTAL
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ROUTER
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WANDKONVEKTOR / THERMOSTATE
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WANDKONVEKTOR TOP  DTW-T WIFI
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RAUMTHERMOSTAT
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THERMOSTAT BODENHEIZUNG
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BEDIENUNG VOM SMARTPHONE ODER TABLET
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FÖRDERUNGEN + FINANZIERUNG – DANIEL SQUARATTI



Gebäudeprogramm

Massnahmen für Energieeffizienz und Einsatz von erneuerbaren Energien

Ersatz von Öl- und Elektroheizungen

Einreichen des Gesuchs auf der Internetplattform

Gesuch vor Beginn der Arbeiten
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FÖRDERPROGRAMM KANTON WALLIS



106

FÖRDERPROGRAMM KANTON WALLIS
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FÖRDERPROGRAMM KANTON WALLIS
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FÖRDERPROGRAMM KANTON WALLIS
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FÖRDERPROGRAMM KANTON WALLIS
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FÖRDERPROGRAMM KANTON WALLIS



Reglement über die Förderung von Energieeffizienz und erneuerbaren Energien

Angelehnt an das kantonale Förderprogramm (Subventionen max. 50% der effektiven Kosten)

Automatische Holzheizungsanlagen, Wärmepumpen, Anschluss Fernwärmenetz 

Zusätzliche Fördermassnahmen: (Fensterersatz, GEAK Plus, SIA380/1, Heizfernsteuerungen)

Heizfernsteuerungen: 50% der anerkannten Kosten bis max. CHF 1’000.-
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FÖRDERPROGRAMM GEMEINDE ZWISCHBERGEN
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FÖRDERPROGRAMM GEMEINDE ZWISCHBERGEN



Weitere Informationen

www.gondo.ch/reglemente: Energieförderreglement

www.gondo.ch/energiestadt: Antragsformulare

Einreichen des Gesuches erst nach kantonalem Beitragsentscheid und vor Baubeginn

Auszahlung nach Bestätigung des kantonalen Beitrages
113

FÖRDERPROGRAMM GEMEINDE ZWISCHBERGEN

http://www.gondo.ch/reglemente
http://www.gondo.ch/energiestadt


FINANZIERUNG

Einholen von Offerten und Auswahl von Fachpersonen

• Ihr Impulsberater unterstützt Sie beim Einholen von Offerten.

Finanzierung

• Impulsberatung gratis in der ganzen Schweiz

• Subventionen für Heizungsersatz (Förderprogramme)

• Steuerabzugsberechtigung

• verschiedene Finanzierungsmöglichkeiten durch Finanzdienstleister – 

auch für Stockwerkeigentümerschaften

Freuen Sie sich über günstigere Energiekosten 

für Ihre Heizung in Zukunft!
114
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KOSTENLOSE IMPULSBERATUNG 

• www.energieberatung-oberwallis.ch

• www.erneuerbarheizen.ch/impulsberatung 

Die Fachleute helfen gerne beim Heizungsersatz!

http://www.energieberatung-oberwallis.ch/
http://www.energieberatung-oberwallis.ch/
http://www.energieberatung-oberwallis.ch/
http://www.energieberatung-oberwallis.ch/
http://www.erneuerbarheizen.ch/impulsberatung
http://www.erneuerbarheizen.ch/impulsberatung
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VIELEN DANK

für Ihre Unterstützung für ein effizientes und 

erneuerbares Heizen und die Reduktion der 

CO2 - Emissionen 
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